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Der Kaiſer bei den vorrückenden Truppen

Das Chaos in Rußland
Neue Straßenkämpfe jn Petersburg

T V Karlsruhe 26 i Die Daily News
melden vom Montag aus Petersburg Jn der OſtrowoVor
ſtadt fanden neue Straßenkämpfe zwiſchen Militärabtei
lungen ſtatt Das zweite Artillerie Regiment beſchoß die
dortigen ſtaatlichen ots Der Morning Poſt zufolge
enthob ein Armeebefehl Kerenſkis neun Generale der Süd
front ihrer Kommandos und befahl ihre Ueberweiſung ans
Kriegsgericht Wie Daily News melden wurden die elfte
und ſiebente Armee wegen Feigheit vor dem Feinde aus den

en geſtrichen und die Truppen anderen Verbänden
zugeteilt

Der Kampf mit Kronſkadt
T V Stockholm 26 Juli Das hieſige ſozialdemo

kratiſche Blatt Politiken das von den Volſchewikis geſpeiſt
wird publiziert im Einvernehmen mit dem Arbeiterrat einen
erlaſſenen Geheimbefehl der proviſoriſchen Regierung vom
17 Juli 1917 wonach einige Torpedoboote ſofort heimlich
nach Petersburg zu ſenden ſind die Abreiſe anderer Kriegs
ſchiffe mit bolſchewitiſch geſinnten Mannſchaften von Kron
ſtadt aber jedenfalls zu verhindern ſeien nötigenfalls ſelbſt
durch Torpedierung mittels A Boot Dieſer Befehl beweiſe
daß die Regierung Landesverrat treibe

rsburg Die Garniſon von Riga zeigt ſich
z ldotendelegierten aus Riga die in Peters

burg zur Beſchwerde eintrafen wurden im Kriegsminiſterium
als Aufrührer feſtgenommen aber auf Veranlaſſung des Sol
daten und Arxbeiterrates wieder in Freiheit geſetzt
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Rußland und der ſinniſche Landtag
I V Kopenhagen 26 Juli Aus Petersburg wird

berichtet Aus Kreiſen die der vorläufigen Regierung nahe
ſtehen verlautet daß dieſe nicht die Abſicht habe die Auf
löſung des finniſchen Landtages wegen ſeines Unabhängig
keitsbeſchluſſes zu verfügen Weder der Arbeiter und Sol
datenrat noch die proviſoriſche Regierung wünſchen den Kon
ilikt mit Finnland in irgendeiner Beziehung zuzuſpitzen

Das wiederbeſetzte Tarnopol

Wien 28 Juli Nach Meldungen aus Tarnopol hat
die Stadt während der beinahe dreijährigen ruſſiſchen Jnvaa e r wenig gelitten Auch die rege der
Ruſffen die Stadk noch in letzter Minute in Brand zu ſetzen
konnte dank dem raſchen Eingreifen der Vefreier rechtzeitig
unterdrückt werden Die äußerſt reichhaltigen Lebensmittel
und Munitionsvorräte in den Bahnhofsmagazinen ſind den
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen beinahe unverſehrt in
die Hünde gefallen Schwerer betroffen ſind die Vorſtädte
in denen die Ruſſen im letzten Moment vor dem Abzug böſe
geplündet haben Sie wollten offenbar noch knapp vor ihrer
Flucht alles Wertvolle wegſchleppen Jhre Abſicht wurde
r e das überraſchend ſchnelle Einrücken des Siegers
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Der Kampf der Bolſchewiki gegen Kerenſti
I U Budapeſt 26 Juli Az Eſt berichtet aus Stock
Holm Aus Rußland geflüchtete Volſchewiki erzählen über die
letzten Vorgänge Als Kerenſki am 3 Juli die Offenſive auf
nahm jubelten die ganze bürgerliche Preſſe und die Zei
tungen der Sozialpatrioten auf nicht weil ſie ſich der Hoff
nung hingaben daß nun der Feind geſchlagen ſei ſondern
weil ſie glaubten von den Volſchewikt und Anarchiſten be
freit zu ſein Die Petersburger Garniſon und Arbeiterſchaft
verlor nicht ihr ruhiges Blut Der Arbeiterrat erklärte ſich
mit 470 gegen 270 Mitgliedern gegen die Offenſive Zahl
reiche Petersburger Regimenter die der Unterſtützung von
15 000 Kronſtadter Matroſen ſicher waren agitierten gegen
die Offenſive Jn den Putilowwerken verkündeten die
Arbeiter den Streik Die Unzufriedenheit wurde durch die
gewaltſamen Handlungen der Regierung und ihre Macht
loſigkeit gegenüber Finnland und der Ukraine geſteigert
Die Regierung wußte daß ihre Lage in dem Augenblick un
haltbar war wo Nachrichten über Niederlagen von der Front
einträfen Sie benutzte daher die Gelegenheit uns anzu
ſchwärzen und den drohenden Zuſammenbruch als die Folgen
unſerer Propanganda zu bezeichnen Am 17 und 18 Juli
marſchierten Soldaten und Arbeiter aus freien Stücken dur
die Straßen um gegen den Krieg zu proteſtieren Kerenſtki
ließ Koſaken gegen ſie aufbieten Der Kampf begann
Jn Petersburg wurde Kanonenfeuer auf die Demonſtränten
abgegeben Fürſt Lwow trat ſchleunigſt von ſeinem
Poſten als r zurück weil er die Schandtaten
der Regierung nicht teilen wollte Kerenſki iſt nun Diktator
eworden ein Mann der an Tuberkuloſe le und der l

einen Fieberphantaſien weder vor der Rolle des Zaren Niko

preisgegeben und weicht gegen Oſten Bei der Bezr g

erprobte Budapeſter Jnfanterie Regiment Kaiſerin und

WTB Berlin 26 Juli Der Kaiſer begleitete heute
die ſiegreich vorrückende Armee des Generals
Grafen v Bothmer auf ihrem Vormarſch und begrüßte
deutſche und osmaniſche Truppen die ſich in
den letzten Kämpfen beſonders ausgezeichnet hatten Jn
den Marſchſtraßen wurde Se Majeſtät von den Regimentern

jubelnd bewillkommt

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 26 Juli 1917 Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Keine größeren Gefechtshandlungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der oberen Suſita entwickelt der Feind erneut rege

Tätigkeit
Bei der Armee des Generaloberſten v Koeveß wurde

den Ruſſen die Baba Ludowa entriſſen Der Gegner
hat nordweſtlich dieſer Höhen ſeine Karpathenſtellunge
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Königin Maria Thereſfia Nr 32 beſonders hervorgetan
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

hat Delatyn Ottynia TIlumacz und Buczacz ge
nommen
5 e Truppen ſtehen am Weſtrand von Trem

owlaDer Erfolg von Tarnopol wurde durch die Eroberung
mehrerer Höhen erweitert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Außer dem gewöhnlichen Geſchützfeuer keine beſonderen

Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 26 Juli 1917 abends Amtlich
Jn Flandern tagsüber geringes Nachlaſſen des Feuer

kampfes

Weitere Erfolge in Oſtgalizien zwangen die Ruſſen zur
Aufgabe ihrer Karpathenfront bis zum Kirlibaba Abſchnitt

Die Antrittsbeſuche des Kanzlers
Mchgelis

MIB Berlin 26 Juli Die Norddeutſche Allgem
Zeitung ſchreibt Wie wir hören tritt der Reichskanzler am
kommenden Sonntag eine Reiſe an um ſich zunächſt in
München dem König von Bayern vorzuſtellen Der dortige
Aufenthalt ilt auf einen Tag bemeſſen Von München aus
begibt ſich der Reichskanzler nach Wien um dem Kaiſer Karl
ſeine Aufwartung zu machen und mit den leitenden Staats
männern der verbündeten öſterreichiſchungariſchen Monarchie
in perſönliche Verbindung zu treten Für den Aufenthalt
in Wien ſind Dienstag und Mittwoch in Ausſicht genommen
Auf der Rückfahrt wird der Reichskanzler am Donnerstag
ſich in Dresden dem König von Sachſen vorſtellen Weitere
Beſuche an den Höfen der großen Bundesſtaaten ſind für dig
nächſte Jeit geplant

Empfänge beim Reichskanzler
WIB BVerlin 26 Juli Die Norddeutſche Allgem

Zeitung ſchreibt Der Reichskanzler e h im Laufe
der Vormittagsſtunden den niederländiſchen Geſandten Baron
Gevers den norwegiſchen Geſandten v Ditten den kolum
biſchen Geſandten Michelſen den argentiniſchen Geſandten
Molina den chileniſchen Geſandten Erechaga den perſiſchen
Geſandten Heſſien Kuli Khan Navak den ſchweizeriſchen Ge
ſandten Haab den ſchwediſchen Geſandten Freiherrn v Eſſen
den uruguayiſchen Geſandten Maſſor und den mexikaniſchen
interimiſtiſchen Geſchäftsträger Ortiz

Streik im mexikaniſchen Oelgebiet
VWVIB New York 24 Juli 15 000 UAngeſtellte derOelgebiete von Tampico ſind r den Ausſtand gelreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite Mirl

laus noch vor dem Wahnſinn Dantons zurückſchreckt Er be
olgt Dantons Wort Kühnheit nur Kühnheit Die

iedensſehnſucht hat uns ſo ſtark gemacht daß Kerenſki in
uns einen größeren Feind als in den Auslandsmächten ſieht

Die Wirren in China
Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte VerlinSteglitz

Bald nachdem die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und China gelöſt worden waren kamen aus
China kurze Nachrichten die erkennen ließen daß der Be

der China auf die Seite unſerer Feinde ſtellte gar
nicht einheitlich zuſtande gekommen war Der Präſident
Li Yuang Hung hatte einen ſchweren Konflikt mit dem
Miniſterpräſidenten Tuan tſchijui weil dieſer die ſofortige
Kriegserklärung an Deutſchland ohne Zuſtimmung des
Parlaments forderte Das Parlament ſtimmte zwar mil
großer Mehrheit dem Bruch mit Deutſchland zu aber zu
einer Kriegserklärung iſt es bis heute noch nicht gekommen

Der Grund iſt der Ausbruch großer Wirren in China
Denn kaum war der erſte Schritt gegen Deutſchland erfolgt
da erhob ſich ein Teil der Militärpartei unter Führung
des Generals Tſchang Hſün ſetzte die republikaniſche Re
gierung ab erhob den 1912 entthronten zwölfjährigen
Kaiſer Hſüatung wieder auf den Kaiſerthron und traf alle
Anſtalten um Peking und das neue Kaiſertum gegen die
Angriffe der Republikaner zu verteidigen Die neueſten
kurzen Telegramme aber lauten dahin daß die Republikaner

erobert haben und daß der junge Kaiſer zum zweiten Male
ſeinen Thron eingebüßt hat

Alle Nachrichten über dieſe Vorgänge ſtammen freilich
aus engliſcher Quelle und müſſen daher als einſeitig mit
Vorſicht aufgenommen werden Aber im Großen wird ja
der Verlauf der äußeren Ereigniſſe ſich 30 abgeſpielt haben
Die Frage iſt nur ab ſie ſchon zum Abſchluß gelangt ſind

wie ſie in ihrem inneren nung zu deuten
ind

Auf den erſten Blick könnte es ſcheinen daß es ſich um
einen Verſuch der deutſch freundlichen Kreiſe in China han
delt einen vollſtändigen Bruch mit Deutſchland in letzter
Stunde zu verhindern Das trifft jedoch nicht ganz zu
Gewiß hat Deutſchland in China viele Freunde auch unter
den Republikanern mehr aber noch in der Militärpartet
die die jetzigen Wirren veranlaßt hat Aber der Abbruch der
Beziehungen zu Deutſchland war für die Militärpartei wohl
der Anlaß doch nicht der tiefſte Grund zu ihrem Vorgehen
Nicht nur die Militärpartei ſondern auch weite republika
niſche Kreiſe ſinb der Anſicht daß Chinas Eintritt in den
Krieg ganz gleich auf welcher Seite vermieden werden
ſollte weil China davon auf jeden Fall mehr Schaden als
Nutzen haben werde Dr Sun Yat ſen der Vater der
chineſiſchen Republik hat in Telegrammen an Lloyd George
und an das chineſiſche Parlament gegen die Hineinziehung
ſeines Volkes in den Krieg proteſtiert und hat dem Parla
ment warnend die inneren Unruhen vorausgeſagt die jetzt
ausgebrochen ſind Er hat die Abgeordneten beſchworen
t wenn China in den Krieg hineingezwungen werden
ollte ſich dieſem Zwange nicht zu fügen Ebenſo haben ſich

Tang Schao yi und Wen Tſung yao zwei andere bedeutende
Vorkämpfer der Demokratie dem Parlament gegenüber
ausgeſprochen daß eine Vereinigung mit den Alliierten
China nur ſchädigen und ihm keinen Vorteil bieten würde
China werde dadurch durchaus keine beſſere Stellung ge
winnen denn die Mächte der Entente dächten gar nicht
daran China eine ebenbürtige Stellung einzuräumen Am
allerſchärfſten iſt der bejahrte Führer aller Reformen in
China der hochangeſehene Kang Yuwei für die Aufrecht
erhaltung der Neutralität eingetreten Jn zahlreichen Tele
grammen an hohe Beamte und Abgeordnete hat er ſich dahin
geäußert Es liegt nicht der geringſte Grund vor unſere
Beziehungen zu Deutſchland n e Es iſt nicht an
ſtändig und gerecht von uns die Zeit der Konflikte der

Deutſchen auezunutzen Das wäre ein Akt der Feigheit
Er würde wie auch de drei anderen Genannten einen Sieg
des militäriſchen Deutſchland für ein Unglück halten
Aber er ſieht den Sieg der Deutſchen kommen Was wird
e aus J werden Und ſelbſt wenn die T
egen wi na keinen Rutzen J droht vimehr das Schickſal Koreas wen J5

Jn dieſer Sorge um ihr Land ſind die ruhigen Republi
kauer eins mit der Milidärpartei Dieſe letztere aber ſah
nicht nur in dem Bruch mit Deutſchland ſondern in dem
Geſamtverhalten der jetzigen republikaniſchen Regierung
ein Unheil für China und benutzte die Gelegenheit zu dem
Verſuch ſie zu beſeitigen

Trotz des r Endes Yuan Schi Kais im Sommer
1916 blieb in China weiter eine ſtarke Partei die auf die

eines konſtitutionellen Kaiſertums hin
arbeitete Jhre ſtarke Stütze hat dieſe Partei in zahlreichen

uverneuren der roviiſt der e

von Tientſin aus einen kraftvollen Vorſto i e4 un



an ſchon HYaden kn mehreren Konferenzen dieſe General
gouverneure vom Präſidenten Li Yuan Hung ernſtlich
Aenderung der Verwaltung und eine andere Außenpolitik
gefordert Li Yuan Hung berief die Militärgouverneure
im April zu einer Konferenz nach Peking um mit ihnen
einen Ausgleich zu finden Dieſer Verſuch mißlang die
Gouverneure verlangten die Auflöſung des nutzloſen jetzigenParlaments und Aenderung der Verfaſſung wenn a nkcht

in monarchiſchem Sinne Schließlich kam es zum Kampf
mit der Waffe der e ſo erſcheint es nur von einem
kleinen Teil der Militärpartei unterſtützt wurde

Unter den Kämpfen die zuerſt bei Langfang zwiſchen
Tientſin und Peking und dann vor den Toren Pekings
ſtattgefunden haben darf man ſich keine mörderiſche moderne
Schlacht vorſtellen Man hat ein wenig gekämpft und als
bald Verhandlungen angeknüpft die wahrſcheinlich einen
vorläufigen Ausgleich gebracht haben Es ſind ja noch an
dere Leute da die in China ein wichtiges Wort mitzureden
haben das ſind die Mächte in England und Amerika einer
ſeits und Japan andererſeits Wie ſolch ein Kampf in
China endigt das hängt ebenſo ſehr von dieſen Mächten
wie von den Chineſen ſelbſt ab

Als China mit Deutſchland brach war nicht zu erkennen
warum Japan dieſen Schritt den es 1915 verhindert hatte
jetzt billigte Jnzwiſchen iſt einiges Licht in dieſe Frage
gekommen Japan hat in allen chineſiſchen Dingen zielbe
wußt ſeinen Weg verfolgt Es hat ſich von China alle den
Deutſchen früher gewährten Gerechtſame in Schantung über
tragen laſſen die Provinz Fokien iſt für die Japaner zur
wirtſchaftlichen Erſchließung reſerviert worden die Süd
manſchurei und die innere Mongolei ſind gleichfalls für ſie
als Vorzugsfeld erneut feſtgelegt worden und zahlreiche
andere Rechte die Stellung von Ratgebern in der Verwal
tung und im Schulweſen die Einrichtung eines chineſiſch
japaniſchen Arſenals u a ſind den Japanern zugeſprochen
worden
Amerikas und Englands Geſchrei daß dadurch der

Grundſatz der offenen Tür verletzt werde hat gar nichts ge
nützt Amerika hat ernſtlichen Widerſtand nicht verſucht
Sein Gegenzug war Chinas Hineinziehung in die Entente

apan hat dem zugeſtimmt nachdem Amerika ihm vereintes
Vorgehe in den Wirtſchaftsfragen in China angeboten
atte Das war für Japan kein übles Angebot Japans

Geldlage hat ſich ja im Kriege glänzend entwickelt 1915
betrug der Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr 352
Millionen Mark 1916 betrug er 642 Millionen Mark Aber
zu der Erſchließung Chinas braucht man doch noch fremdes
Geld Nach den Erklärungen des greiſen japaniſchen
Finanzkönigs des Barons Schibuſawa traut man es ſich
zu daß bei allen gemeinſamen Operationen Japan die
Führung behalten wird Darauf darf Japan ja um ſo mehr
hoffen als Amerika ſich ernſthaft in den europäiſchen Krieg
einmiſchen mußte um ſein auf England geſetztes Geld nicht
zu verlieren Japan hat es gar nicht ſo ungern geſehen
daß Amerika in den Krieg eintrat ja man hat es Amerika
durch Entgegenkommen in der kritiſchen Zeit erleichtert
Jetzt iſt Japan die einzige Großmacht der Welt die in Wirk
lichkeit keinen Krieg führt und darum vom Kriege nur Vor
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teil hat Denn Amerikas goldene Zeit in der es auch vom

c wit ſeinem Eintritt in den Krieg
vorüber Jetzt muß es auch Opfer für den Krieg bringen
die um ſo höher ſein werden je mehr die deutſchen UBoote
ausrichten Jnzwiſchen bewaffnet Japan ſich bis an die

Vom Eintritt Chinas in den Krieg hoffte die Entente
vor allem neben der Ausrottung des deutſchen Einfluſſes

ſtützung durch Materialien und Menſchen China
ſe Dienſte aber nur leiſten wenn es ſelbſt Ruhe hat

Japan hat aber gar kein Jntereſſe daran daß China von
r Entente ausgeſogen wird Es verfolgt in China ſeine

eig Ziele Nichts konnte der Entente unangenehmer
ſein als die jetzigen inneren Wirren in China Japan aber
zieht aus jeder Zeit der Unruhe als einer neuen Schwächung

jinas einen VorteilChi
Man kann wohl mit ziemlicher Sicherheit ſagen daß

Unter
Ffann

n der Monarchie in na zu intereſſieren Die
Japaner haben die Militärpartei jedenfalls gern gewähren
laſſen So ſtand Japan hinter den Monarchiſten England
und Amerika hinter den Republikanern Die Beilegung
der jetzigen Wirren iſt in dem Moment erfolgt als Japan
mit Amerika England eine Einigung unter ſich über dieſe
Frage gefunden haben zu Japans Gunſten deſſen kann
man ſicher ſein auch wenn wir die Abmachungen ſelbſt noch
nicht kennen

Für China wäre die Errichtung einer Monarchie bei
dem religiös theokratiſchen Aufbau ſeiner ganzen Kultur
der beſte Weg zur Geſundung und Erſtarkung Die Frage

ſelbſtändig entſcheiden
Mächten geſtürzt worden als er ihnen

weitere Zukunft eine ruhige Entwicklung in China aber

es die einige Macht iſt die freie Hand hat um in China
wieder Ruhe zu ſtiften Japan tut ſich das zum Nutzen

China aber hat in jedem Fall zu leiden Wie die Dinge
in China nun weiterlaufen bleibt abzuwarten Das Schick
ſal der Deutſchen in China ſcheint von ſchweren Einſchrän
kungen verſchont zu bleiben Nach einer Veröffentlichung
der Militärbehörden in Schanghai wurden die in China
zerſtreut lebenden Deutſchen zwar unter beſondere Aufſicht
geſtellt aber es wurde ihnen Sicherheit für ihre Perſon und
ihr Eigentum zugeſprochen und ſogar in Ausſicht geſtellt
daß ſie wie bisher ihrem friedlichen Beruf nachgehen
dürfen Hoffentlich iſt China imſtande dieſen freundlichen
Willen aufrecht zu erhalten wie ja auch die Chineſen in

Hochſchulen beſuchen

nene
Die Zuſtände in Jrland

Ueber die Wahl des Sinn Feiners
de Valera

in Eaſt Clare ſchreibt Daily Telegraph vom 12 Juli Jn
dieſem Augenblick beſteht in Jrland keine Regierung die
dieſen Namen verdiente Die Gerichte wagen nicht zu ver
urteilen ſelbſt wenn es ſich um offene Verbrechen handelt
Die Flagge der Revolution weht überall
Verwundete Soldaten werden in den Straßen Dublins be
leidigt der Name Deutſchland wird in Theatern mit Hoch
rufen begrüßt Land und Hausbeſitzer verlaſſen Jrland
und die größten Jnduſtrien von Süd und Weſt Jrland wer
den allmählich nach England überführt Wirrwarr und Un
tätigkeit dauern an bis ſelbſt der einfachſte Mann ſich fragt
warum denn um Gottes willen Birrel der frühere Staats
ekretär für Jrland entlaſſen wurde wenn ſeine Politik

ch fortgeſetzt werden ſollte Der Globe vom 12 Juli
äntet Sturm Es hilft nichts die Tatſache beſteht Jn drei
iriſchen ſt revorntiongre Sehitze Die Verheimlichungstaktik hat keinen Zweck mehr
Die Sinn Feiner haben die Redmondiſten die Dilloniſten
und die Devliniſten geſchlagen Die Sinn Feiner verlangen
Trennung Sie wollen die Errichtung eines ſouveränen un
abhängigen Staates außerhalb des britiſchen Jmperialismus
direkt vor unſeren Toren Das iſt das glänzende Ergebnis
des Feilſchens und Lapierens der ſich abwechſelnden Regie
rungen und nicht zum wenigſten der jetzigen Die Lage iſttief tragiſch und voll von ernſten Gefahren

De Valera der am 11 Juli in Eaſt Clare mit er
drückender Mehrheit gewählte Parlamentskandidat der
Sinn Feiner erklärte in einer Rede in Dublin laut
Times vom 14 Juli Die Jren werden für den blut

befleckten Union Jack nicht kämpfen Sie haben keine be
ſondere Liebe für Deutſchland Frankreich oder ein anderes
Land Wenn aber eine fremde Nation ihnen die Hand ent
gegenſtreckt werden ſie einſchlagen und die betreffende Na

Japan die Militärpartei zu ihrem Vorgehen ermutigt hat
Es ſcheint daß der im Februar erfolgte Beſuch des chineſi

hen Senators Lu tſchung yu neben ſeinem geſchäftlichen
weck den Plan verfolgt hat die Japaner für die Wieder

eeeeeES h D ed

tion darf dann auf eine Gegenleiſtung Jrlands rechnen

Der iriſche Konvent
W B London 25 Juli Reuter Die ixiſche Kon

vention iſt heute in Dublin zuſammengetreten und hat Sir
Horace Plankett zum Vorſitzenden ernannt der 8 lange
um eine Permittlung zwiſchen den iriſchen Parde en bemüht
geweſen iſt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Das Entgegenkommen der Beſatzungsbehöröen

r ihre letzte Entſcheidng auch jetzt noch nicht gefunden
r nicht einmal dieſe denn ſeiner Verfaſſung kann China

uan Schi Kai iſt von den fremden
mächtig wurdeDeutſchland iſt die einzige Macht die ein tarkes China will

ganz gleich ob ein republikaniſches oder ein monarchiſches
Amerika England brauchen vor der Hand ein ruhiges
China das ſie ausbeuten können ein ſtarkes China wollen
ſie nicht Japan will es ebenſo wenig Es will ſicher für die

gerade jetzt ſind ihm Unruhen willkommen weil dadurch
die Jntereſſen Amerikas Englands geſtört werden und weil

in Polen
W TB Warſchau 24 Juli Den Blättern zufolge hatte

ſich die Landesgetreide Geſellſchaft an die Kreistags
organiſationen mit dem gewandt ſich an den
Arbeiten der Geſellſchaft zu beteiligen und fünf Vertreter
in ihren Rat zwei Vertreter in ihren Ausſchuß abzuordnen
Zur Beratung dieſer Angelegenheit ſowie der geſamten Ver
proviantierungsfragen fand dieſer Tage in Warſchau eine
Tagung der Vertreter aller Kreistage des deutſchen Be
ſatzungsgebietes ſtatt zuſammen mit Vertretern des Staats
rates ſowie des Verſorgungsausſchuſſes der Stadt Warſchau
Die Vertreter der Kreistage erklärten ſich bereit bei der
Kontrolle der Kontingentierung des An
kaufs und der Verteilung der landwirt
n e in allen Landchaftskreiſen mitzuwirken Zu dieſem Zweck
werden bei den Kreistagen ſtatiſtiſche Kommiſſionen und
bei den zentralen landwirtſchaftlichen Vereinen eine
ſtatiſtiſche Zentralkommiſſion gebildet werden Die Be
ſatzungsbehörden haben gern in dieſe Hilfe der Kreistage
eingewilligt und nur die Bedingung geſtellt daß aus de n
Erntekontingent Getreidefür die Beſatzung
die Armee und die Beſatzungsbehörden aus
eehenſen rt werde Das übrige Getreide ſoll den Be

rfniſſen des Landes und der einheimiſchen Bevölkerung

Vertreter der Kreistage beſchloſſen ſofort die Kreistage
auf denen die Getreidekontingente beſtimmt werden ſollen
einzuberufen Wirtſchaften von ſechs und weniger Morgen
werden zur Getreidelieferung nicht verpflichtet ſein Man
beſchloß weiter ſich an das öſterreichiſche Armeeober
kommando um Verkauf von 4000 Waggons Getreide aus dem
öſterreichiſchen Beſatzungsgebiet zu je zehn Tonnen für ein
zelne Städte des deutſchen Beſatzungsgebietes zu wenden
Jn die Landesgetreidegeſellſchaft wurden abgeordnet Wach
nickt Przanowski und Bondrzynski Lipinski aus Lodz
Bürgermeiſter Duzewieckt von Warſchau S Woyzbun und
Graf Tarnowoski

Deutſchland Bewegungsfreiheit genießen und weiter unſere St wobei die Vermahlung im Lande erfolgen ſoll Die

Das Entgegenkommen der Beſatzungsbehörden geht rech
weit Man bewuchert in Polen ſchon heute
unſere Beſatzungstruppen auf das Anver
ſchämteſte und man darf daher wohl die Frage auf
werfen Was haben die Polen bisher getan um
ein ſolches Entgegenkommen das ihnen die Ver
fügung über die Ernte gibt die zum großen Teil deutſche
Truppen beſtellt zu rechtfertigen

h SolanifironteBerlin 25 Juli Ein Mitarbeiter des Stockholmer
Aftonbladet der in Geſellſchaft eines höheren ruſſiſchen

Offiziers von der mazedoniſchen Front reiſte erfuhr von
dieſem folgendes Der Offizier verließ Saloniki vor ſechsWochen beſuchte Frankreich und England und geht jetzt nach

Griechenland zurück Die ruſſiſche Truppenſtärke auf dem
Balkan die urſprünglich aus vier Brigaden beſtand beträgt
jetzt nur 10 000 Mann Die Verluſte ſind alſo große geweſen

r infolge Wütens der Malaria Die ſerbiſche
rmee wird auf etwa 15 000 Mann gezählt ihre Stimmungiſt gedrückt Zwiſchen Ruſſen und Frangoſen herrſcht eine

nahezu feindſelige Stimmung Die Italiener ſind im Salo
nikiheere verhältnismäßig zahlreich vertreten genießen aber
als Soldaten ein ziemlich übles Anſehen Venizelos Heer
iſt gering an Zahl und beſteht aus ſchlechten und t un
zuverläſſigen Elementen die von ihren Bundesgenoſſen mit
Verachtung betrachtet werden Jn Fran waren die
ruſſiſchen Truppen die bei der letzten franzöſiſchen Offenſive

Gute Geſellen
Humortſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

Fortſetzung Nachdruck verboten
SHerr Schloßbauer ich weiß doch nicht unterbrach

n Annga Laurg mahnend Da neigte er ſein blondes Haupt
ganz nahe an das ihrige

AnngLaura predigen Sie doch nicht Es ſoll ja in der
milie bleiben denn Sie wiſſen doch wenn ich erſt meine

Villa am Rhein habe und ſich wieder den übrigen Damen
zuwendend fuhr er fort

Wenn wir alſo ſcheiden müſſen habe ich Jhnen doch
einen Vorſchlag zu machen damit Sie Jhre Studien fort
ſetzen können Ich bitte Sie zu meiner Kollegin Fräulein
Dockmann welche Sie hier vor ſich ſehen überzuſiedeln Dort
werden Sie alles finden was ich Jhnen nicht bieten kann
Berſtändnis und Eingehen auf Jhre Jntereſſen Jch bin ſo
gar bereit Jhnen mein Atelier nach wie vor zur Verfügung
zu ſtellen um Jhnen das Treppenſteigen zu erſparen

Eine tiefe Stille folgte dieſen Worten das hatten ſie alle
nicht erwartet Es war ihnen ganz unbegreiflich wie Fritz

r J r J eSchloßbauer derartig ſein Glück von ſich ſtoßen konnte Trude
Seyermann fühlte ſich einer Ohnmacht nahe als die Tren
nung von dem Vergötterten ſo unerwartet ſchnell drohte
Minni und die anderen überlegten da ſprach Theſſa zuerſt
Eliſabeths Hilfsbereitſchaft die verminderten Schmerzen
ihre verwundeten Hand die derſekben zu danken waren
ſtimmten ſie der Annahme des Vorſchlags günſtig Zudem
gönnte ſie Helen Webſter eine Enttäuſchung und einen recht
tieſgehenden Aerger Letzterer würde ihr jedoch ein Scheiden
von dem Maler bereiten das wußte nicht nur ſie allein Des
halb ſagte ſie

Wenn Herr Schloßbauer uns die Tür weiſt müſſen wir
eben gehen und ich denke wir nehmen Fräulein Dockmann
als Lehrerin an Frau v Saar und ich ſind ihr zu Dank ver
pflichtet und mit einem Wort ich gehe mit Fräulein
68 m aDockmann

Wir auch Wir auch riefen die anderen und um
ringten Eliſabeth nur die Amerikanerin blieb ſtumm Jhre
Augen ſuchten Schloßbauers Antlitz es war doch kaum mög
lich daß dieſer blonde ſüße Deutſche ihre Blicke ja ihre
Andeutungen bisher nicht verſtanden haben ſollte Einen

gehen e ihn doch mit allen Kräften zurückzuhalten
Jſidore v Wall welche dieſes Anſtarren der Miß ärgerte
ragte nun laut und rückſichtslos

Sie ſchließen ſich uns wohl an Miß Webſter oder
werden Sie plötzlich keine Malſtunden mehr nehmen

Helen warf ihr einen unwilligen Blick zu
Jck werden mir allein überlegen und Fräulein Dock

mann ſchreiben Vielleicht ſein Herr Schloßbauer bereit eine
Schülerin zu behalten

Sie alſo mit anderen Worten Jſidore lachte laut
auf Das wäre ja eine direkte Beleidigung

Anna Laura warf dem Maler einen pittenden Blick zu
den Felix ſofort verſtand

Aber mein gnädiges Fräulein ich verſichere Sie ich
denke gar nicht daran eine Ausnahme zu machen Ander
u fragt es ſich freilich ob ich Fräulein Dockmann raten
oll Miß Webſter weiter zu unterrichten ſagte er verbind

lich ſie hat am wenigſten Talent von Jhnen allen und wird
nie etwas erreichen

Dann iſt die Sache ja aufgeklärt Jſidore reichte ihm
die Hand und es iſt wohl am beſten wir ſchaffen unſere
Sachen gleich zu Fräulein Dockmann nete

Es iſt nicht nötig daß Sie ſich ſelbſt damit bemühen
Das wird un meine Sorge ſein

Später kam Adelgunde in das Atelier um Felix tüchtig
zu ſchelten aber ihre Strafpredigt fand ein ſchnelles Ende

Fee Tauſendſchön nein im Ernſte diesmal ſind Sie
wirklich zum Anbeißen reizend ſagen Sie doch ſelbſt wie
kann ich mit tauſend Entwürfen in der Seele dieſen dieſen
Kindsköpfen Lehrer ſein

Meine edle Gönnekin wird wüten und mich die Sache
entgelten laſſen

Sie ſtand den einen Arm unter das Haupt geſchoben
an die Tür gelehnt das weiße Gewand e in tiefen per

alten um ſie her und ſchaute z Schloßbauer hinüber Der
e lachend und vor ſich hinpfe

leiter und ſah aus als ob ihm die Freuden des Paradieſes
verſprochen ſeien

Goldfiſch wie ſie ließ man doch nicht ſo leicht durchs Garn

fend auf einer kleinen Steh

Srnſte r Schönen diesmal iſt es noch nichts mit dem

Wenn ich nur wüßte wie Sie Unglücksvogel dann ohne

die r leben wollen klagte die Malerinfeigen ohne Geſchäftsgeiſt ſind doch eine furchtbare Ge
e

Der blonde Mann erhob das Haupt Aus ſeinen Augen
leuchtete ein Strahl göttlichen Feuers um ſeine Lippen
ſchwebte ein ſieghaftes Lächeln Auf ſeiner jungen Stirn
ſtand geſchrieben Jch werde dir beweiſen wie man Sorge
und Lebensnot unter ſeine Füße tritt und trotz mangelnden
Geſchäftsſinnes ſein Ziel erreicht Von mir ſollſt du lernen
daß der Genuis allmächtig iſt der in mir lebt Klein und
eng bleibt dein Lebenskreis denn du biſt der Welt und den
Menſchen untertan ich aber fühle mich ein König denn mein
Reich iſt hoch oben über dem Staube

Sie ſtand und ſchaute ihn an
Und nach dieſem Sonnenkinde wollte eine Helen Webſter

ihre Hände ausſtrecken weil ſie mit Goldſtücken gefüllt waren
Jhn wollte S nene unter das Joch ihres Reich
tums ohne Verſtändnis für ſein Sein ſein Jnnenleben

Sie ſelbſt hatte es ſich ſo ſchön gedacht ſeine Wege zu
ebnen ihn reich und damit angeſehen und geehrt zu machen
nun empfand ſie es deutlich ſie würde ſeine Glücksbegriffe
W verſtehen würde thn aber auch niemals zu den ihren be

ren
Fee Tauſendſchön trauern Sie um Jhren Sekt er

ſchallte da ſeine weiche ſchmeichelnde Stimme deshalb nur
keine Tränlein Sie ſollen ihn ganz beſtimmt haben Sie
kleines Leckermäulchen

ien Sie nicht töricht Sekt ohne großes Los iſt
nur halbe Freude

Wenn ich nicht ſo r wäre würde ich kommen und
hnen die Hand küſſen ſo aber er warf ihr eine Kuß
and zu die ſie erwiderte Dann ſagte ſie plötzlich

Wer weiß Felix ob Miß Webſter in Jhrer Villa am
Rhein wird wohnen wollen

r Sie haben zwar noch keinen Sekt getrunken aber es ſcheint doch beinahe
Reden Sie mir doch nicht ein Sie großes Kind daß

Felixchen Adelgundes Stimme klang leiſe und ſchmei Sie nicht bereits bemerkt haben daß Sie die Amerikanerin
chelnd Sie haben wohl das grobe Los gewonnen nun mit all z Millionen haben können wenn Sie wollen und

müſſen Sie eine Flaſche Sekt kommen laſſen ach ich trinke ich e iſt doch keine Ueberlegung am e
ihn ſo brennend gern Er h Schelmenlied und trat an ſeine StaffeletSieh einer die kleine Schlemmerin Nee Adelgunde g z n antworten Sie doch wenigſtens

weiter
Kortfetzung folgt
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beraten werden konnte Eine Einigung iſt noch n

von den Franzoſen freudig geopfert wurden aus der Front
ſhaes und er Wrkee ter Stimmung gegen ihre franzö
ſchen Wirte n ſollte die Bajonette gegen die Franzoſen

kehren war die nicht ungewöhnliche Aeußerung der aufge
brachten Ruſſen Auch die Stimmung der Franzoſen gegen
das ruſſiſche Militär war vor Beginn der ruſſiſchen Offenſive
alles andere als freundſchaftlich Die franzöſiſchen Offiziereerwiderten oft nicht den ihrer i Kameraden
Erſt während der ruſſiſchen Offenſive ſind Gruß und freund
liches Geſicht zurückgekehrt

Kur ein Vorſpiel
Köln 25 Juli Laut Köln Ztg von der italie

niſchen Grenze meldet die Stampa Die heute begonnene
Konferenz in Paris ſei als Vorſpiel zu der großen Verbands
konferenz für die Durchſicht der Kriegsziele die im Auguſt
ſtattfinden ſoll zu betrachten

England und die türkiſche Wacht vor Aden
WTB Rotterdam 25 Juli Nach dem Nieuwen Rott

Cour ſchreiben die Times in einem Leitartikel Der
türkiſche Gouverneur von Yemen Ali Paſcha hält
jetzt ſchon zwei Jahre Aden von der Landſeite
ein geſchloſſen Curzon erklärte zwar im Oberhauſe
daß Aden nicht erobert werden könne aber das ſei nicht ge
r Es ſei notwendig dieſen beſchämenden Zuſtand zu be
endigen

Die Sozialiſtenkonferenz der Alliierten am 8 und 9 Auguſt

London 25 Juli Reuter Heute fand im Unter
hauſe eine Konferenz zwiſchen den ruſſiſchen Vertretern und
den Mitgliedern der Arbeiterpartei ſtatt woran der Vor
ſitzende der Arbeiterpartei Wardle Arthur Henderſon Mit
glied des Kriegskabinetts George Roberts Ramſay Mac
donald und Jowett teilnahmen Es wurde beſchloſſen eine
Sozialiſtenkonferenz der Alliierten am 8 und 9 Auguſt in
London abzuhalten

Keine deutſchen Kriegsgefangenen nach Amerika

erlin 26 Juli Gerüchtweiſe hört man in letzter Zeit
vielfach England beabſichtige eine Anzahl der in ſeiner
Hand befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen nach Amerika
bringen zu laſſen Auf eine deutſche Anfrage erklärte das
engliſche Auswärtige Amt daß zwiſchen England und
Amerika keinerlei Verhandlungen über die Verbringung
deutſcher Gefangener nach den Vereinigten Staaten ſchweben

Die Rationierungsfrage in England
London 25 uli Nach einer Reutermeldung tritt das

Verpflegungsminiſterium der Nachricht über ſofortige Ratio
nierungsmaßregeln entgegen und erklärt daß Brot gar nicht
Zucker erſt nach einiger Zeit rationiert werden ſoll

Deutſches Reich
Der Reichsausſchuß der Jentrumspartei

öu deſſen Sitzungen in Frankfurt a M am 23 und 24 Juli
auch ſämtliche Mitglieder der Zentrumsfraktion des Reichs
toges ſowie die Mitglieder des Vorſtandes des Auguſtinus
vereins eingeladen waren hat laut Mitteilung der Ger
manta in zweitägiger Beratung die politiſchen Ereigniſſe
der letzten Zeit eingehend beſprochen Er nahm eine aus
führliche Darlegung der Beweggründe für die Stellungnahme
der Reichstagsfraktion entgegen

Der Reichsausſchuß der Zentrumspartei bekennt ſich
zu einem Frieden der Verſtändigung und des
Aus gleichs der Deutſchlands politiſche Sicherung und
wirtſchaftliche Weiterentwicklung gewährleiſtet Er fordert
die Zentrums angehörigen auf im feſten Vertrauen auf
einen ehrenvollen Frieden gleich unſerem heldenhaften
Heer und unſerer herrlichen Flotte feſt und un e chüt
terlich ne 23 bis zur glücklichenBeendigung des Krieges

Eine neue Zeit iſt angebrochen An unſer Vaterland
werden große neue Aufgaben herantreten Wir werden
unſere ganze Kraft für ihre glückliche Löſung einſetzen
Leitend werden dabei für uns ſein die alten Grund
ſätze der Zentrumspartei die ſich gerade in
dieſem Kriege wo ſo vieles ſtürzt ſo glänzend bewährt
haben Niemals war eine kraftvolle Geltendmachung der
Zentrumsſätze notwendiger als heute

Dieſes hohe Ziel kann nur erreicht werden wenn die
Zentrumsangehörigen in Stadt und Land einig und ge
ſchloſſen wie bisher zuſammenſtehen

Ein Nachſpiel zum Schiffmann Prozeß

Der Schiffmann Prozeß deſſen Verhandlung ſo viele
aufſehenerregende Zwiſchenfälle gezeitigt hat hatte wie
ſeinerzeit berichtet worden iſt den Verhandlungsleiter Land
gerichtsdirektor Dr Schwartze veranlaßt in einer Eingabe
an die Anwaltskammer über das Verhalten und die Maß

en einiger der in dem r mitwirkenden Verteidiger
Beſchwerde zu führen Die Anwaltskammer hat ſich mit
dieſer Ange egenheit ſehr eingehend beſchäftigt die Be
ſchwerdepunkte im einzelnen geprüft und in ihrer jetzt er
ihn Entſcheidung die Rügen des Landgerichtsdirektors

r Schwartze als gänzlich abwegig zurückgewieſen Wie
man hört ſoll die Anwaltskammer in der Entſcheidung die
Rechte der Verteidigung einzelner er des Vor
ſitzenden gegenüber recht nachdrücklich geſchützt haben

Ausland
Die Erneuerung des deutſch ſchweizeriſchen Wirtſchafts

Abkommens

T U Bern 26 Juli Jn Bern werden gegenwärtig die
Verhandlungen über das neue deutſch ſchweizeriſche Wirt
ſchaftsabkommen weitergeführt Wie an unterrichteter amt
licher Stèlle verlautet fanden bisher drei Konferenzen ſtattan denen jedoch erſt die Frage der Lieferung u r i

erzielt
Wegen des Umfanges der ſchweizeriſchen Kompenſationskontingente einerſeits und der deutſchen Kehlenieſ lungen

andererſeits bietet die Löſung dieſer Frage erhebliche
Schwierigkeiten Am 25 Juli iſt die vierte Konferenz die

Halle und Umgebung
Halle den 27 Juli 1917

Der Erreger der Maul und Klauenſeuche
Jm 1 Beiblatt zu Nr 332 dieſes Blattes vom 18 Juli

d J wurde mitgeteilt daß Dr H Stauffacher in einem
e Page den Erreger der Maul und Klauenſeuche ent

eckt habe
Demgegenüber ſei darauf aufmerkſam gemacht daß nach

einer Notiz in Nr 2 des 16 Jahrgangs der Mitteilungen desVeterinäramts und der Abteilung ine des
Schweizeriſchen Volksdepartements die Angaben Stauffachers
auf Veranlaſſung der genannten Behörde durch Profeſſor
Dr Hedinger Baſel Prof Dr Zſchokke Zürich und den Chef
des Schweizeriſchen Veterinäramts Dr Bürgi einer Nach
prüfung unterzogen worden ſind die zu dem Ergebnis ge
führt hat daß die von Stauffacher dargeſtellten und als Er
reger der Maul und Klauenſeuche beſprochenen Gebilde in
keinem Zuſammenhange mit der Krankheit ſtehen

Prof Dr Raebiger Halle
Die Verordnung über Höchſtpreiſe für Hülſenfrüchte

vom 24 Juli 1917 faßt ähnlich wie die Verordnung über Höchſt
preiſe für Getreide Buchweizen und Hirſe vom 12 Juli 1917 zum
Teil bereits früher erlaſſene Beſtimmungen und ergänzende Vor
ſchriften in eine Verordnung zuſammen

Die im S 1 für Hülſenfrüchte feſtgeſetzten Höchſtpreiſe von
60 Mark bis 85 Mark für den Doppelzentner ſind bereits durch die
Verordnung des Bundesrats vom 14 Dezember 1916 für die dies
jährige Ernte feſtgelegt worden Mit Rückſicht darauf daß durch
die neue Reichsgetreideordnung auch die Wicken beſchlagnahmt
ſind und öffentlich bewirtſchaftet werden ſind für dieſe Fruchtart
ebenfalls Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden Saatwicken werden
jedoch vorausſichtlich im nächſten Jahre in größerem Umfange für
die unmittelbare menſchliche Ernährung verwandt werden Es
iſt deshalb der durch die Verordnung vom 18 November feſtgeſetzte
Futtermittelpreis für Saatwicken von 38 Mark jetzt
Vicia vilosa ſoweit ſie nicht zu Saatzwecken gehandelt werden

ein Höchſtpreis von 45 Mark für den Doppelzentner feſtgeſetzt iſt
Der Preis für die Vogelwicke entſpricht dem Getreidepreis
da Vogelwicken in der Hauptſache in natürlicher Miſchung mit Ge
rreide zur Ablieferung kommen Die im übrigen feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe gelten nicht ſchlechthin gleichmäßig für alle Sorten
Hülſenfrüchte Der 8 2 ſtellt vielmehr beſondere Grundſätze dafür
auf wie die einzelnen Sorten Hülſenfrüchte zu bewerten ſind

Ebenſo wie bei der erwähnten Verordnung vom 12 Juli
dürfen bei Saatgut von Hülſenfrüchten zu den ge
wöhnlichen Höchſtpreiſen beſondere Zuſchläge gemacht werden die
für gewöhnliches Saatgut Handelsſaatgut und anerkanntes
Saatgut verſchieden hoch bemeſſen ſind Hochzucht und Gemüſe
ſaatgut ſind preisfrei wenn die Beſtimmungen über den Verkehr
mit Saatgut eingehalten werden Der Begriff des anerkannten
Saatguts iſt genau feſtgelegt Als anerkanntes Saatgut kann
jedoch nur erſte bis dritte Abſaat in Betracht kommen

Theateraufführung für die Arbeiter und ihre Angehörigen
Am Sonntag den 29 d Mts nachmittags 316 Uhr findet im
großen Saal der Thaliaſäle Geiſtſtraße für die Arbeiter und deren
Angehörige ausgenommen Kinder unter 12 Jahren eine
Volksvorſtellung des Stadttheaterperſonals ſtatt Zur Aufführung
gelangt Die Haubenlerche in 4 Aufzügen von Wilden
bruch Der Platz koſtet 30 Pf einſchließlich Kleiderablage und
Theaterzettel Die evt gewünſchten Eintrittskarten ſind am Frei
tag den 27 Juli zwiſchen 9 und 1 Uhr vormittags und 7 Uhr
nachmittags im Geſchäftszimmer des Garniſonkommandos Karl
ſtraße 13 gegen Bezahlung abzuholen Es wird darauf hinge
wieſen daß ein Weiterverkauf der Karten verboten iſt und daß
im Jntereſſe einer glatten Abwickelung der Vorſtellung die Plätze
15 Minuten vor Beginn eingenommen ſein möchten Rauchen iſt
mit Rückſicht auf die Darſteller nicht geſtattet

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Sonntag nach
mittag 264 Uhr findet Spielen auf der Peißnitz ſtatt Abends
8 Uhr Vortrag von Herrn Dr rer pol Dreßler über Deutſch
lands Anteil am Weltverkehr Jeder junge Mann hat freien
Zutritt

Stadtmiſſion Ueber Eine Ortsbeſichtigung wird Herr
Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abend 86 Uhr im großen
Saale der Stadtmiſſion Weidenplan A4 ſprechen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Noch ein weiblicher Profeſſor Fräulein Dr phil Char

lotte Engel Reimers in Charlottenburg iſt zum Profeſſor er
nannt worden Dr Engel Reimers eine geborene Hambur
gerin iſt ſeit 1913 Seminaraſſiſtent bei Geheimrat Sering
Berlin Jm Februar 1906 promovierte ſie in Berlin mit

der Arbeit Berlins Filzſchuhmacherei

Provinzial Nachrichten
Ein Verliner Einbrecher in Magdeburg verhaftet
Der geheimnisvolle Schmuckſachenbeſitz
Magdeburg 26 Juli Ein guten Fang machte die Kri

minalpolizei mit der Feſtnahme eines Händlers Walter
Wöhlert aus Halberſtadt Der Verhaftete ein Mann von
28 Jahren der nach Verbüßung einer längeren Zuchthausſtrafe unter e and gehört zu den gefährlichen
reiſenden Einbrechern und hat allem Anſchein nach auch mit
der Berliner Verbrecherwelt enge Verbindung gehabt Er
ſelbſt gibt zu daß er oft nach Berlin gereiſt ſei und hier
einen Handel mit echten und unechten Schmuck
ſachen getrieben habe Aus dieſem Handel will er auch
1167 Mark erworben haben die man in barem Gelde bei ihm
fand ebenſo eine goldene Remontoirſavettenuhr mit ge
rippten Deckeln eine goldene Uhrkette aus flachen Gliedern
mit verzierten Verbindungsgliedern mehrere Herrenringe
und eine Münzenſammlung die unter anderem Jubiläums
dreimarkſtücke der Univerſiäten Berlin und Breslau des
Herzogspaares von Anhalt uſw enthält

Wöhlert der in Magdeburg in dem Augenblick feſt
genommen wurde als er verſuchte ſich durch Vermittlung
eines Soldaten eine Browningniſtole zu verſchaffen beſaß
alle Einbrecherwerkzeuge deren ſich ein moderner Ver
brecher zu bedienen pflegt Dolch und Revolver eine ſchwarze
Geſichtsmaske eine Strickleiter u a m Die Wertſachen
die bei ihm beſchlagnahmt wurden hat er wahrſcheinlich in
Berlin ſelbſt erbeutet oder von Berliner Einbrechern er
worben Die Kriminalbehörden gehen den Spuren des Ver
brechers weiter nach

Leipzig 25 Juli Gefährliche Obſtdiebe Heute
morgen gegen 3 Uhr m in Wachau drei Soldaten mit Ruckſäcken
vom Pächter der Obſtallee dabei überraſcht worden als ſie im
Begriff waren deſſen Obſtſchuppen zu erbrechen Slie haben diech ebenfalls damit befaſſen hat zuſammengetreten Die

i endiungen wer en vom Nationalxat Schmidheiny ge Sir ergriffen und der eine der Soldaten hat als er vom
er eingebolt worden war ſich herumgedreht und zwei Schüſſe

auf 50 Mark erhöht worden während für Winterwicken

auf ihn abgegeben von denen der eine ihm den rechten Arm
durchbohrt hat Obgleich nun der e die Verfolgung ſ
mit ſeinem Fahrrade aufnahm ſind die Täter unerkannt entwi
Eine genaue Beſchreibung kann nicht gegeben werden Der Ge
ſchädigte hat 200 Mark Belohnung ausgeſetzt

Erfurt 26 Juli Strafefürjugendliche Raucher
Sieben junge Burſchen aus Marbach bei Erfurt ſtanden am
Dienstag vor dem Schöffengericht weil ſie außerhalb ihrer Woh

ung Zigaretten geraucht hatten Die Geldſtrafen lauteten auf
5 bis 10 Mark Eine Wirtin und ein Gaſtwirt von denen die

die Zigaretten gekauft hatten erhielten je 15 Mark Geld
rafe

Schkölen 26 Juli Der älteſte aktive Soldat
Jn unferer Stadt weilte dieſer Tage der älteſte aktive Soldat im
deutſchen Heere Wachtmeiſter und Regiments Sattlermeiſter bei
den 6 Ulanen in Hanau Hermann Hofmeiſter Er iſt in Schkölen
geboren Hofmeiſter hat die Feldzüge 64 66 70/71 mitgemacht
Für ſein hohes Alter iſt er noch ſehr rüſtig

Bernburg 26 Juli Vorſichtsmaßregelnbeifrifſd
eingeführten Gänſen Recht erfreulich iſt es daß aus
den von unſeren Truppen beſetzten Gebieten Rußlands uns jetzt
eine größere Menge Magergänſe zugeführt werden Werden dieſe
Gänſe hier bei uns auf die Stoppelfelder getrieben ſo wachſer
ſie ſich zu recht hübſchen Fleiſchgänſen aus Es iſt aber unbeding
notwendig daß derjenige der ſolche friſch eingeführten Gänſe be
kommt die Tiere zunächſt 10 bis 14 Tage abſeits von dem Ge
flügel ſperrt das er ſchon beſitzt um ſie in dieſer Zeit auf ihrer
Geſundheitszuſtand hin zu vDrikfen Die Gänſe können bei der
amtlichen Unterſuchung als geſund befunden ſein und zunschſt
auch einen recht friſchen Eindruck machen dabei aber doch den
Todeskeim in ſich tragen Erſt im vorigen Jahre ſind bedauer
licherweiſe wieder Fälle zu verzeichnen geweſen daß dieſe fremder
Gänſe die Geflügelcholera eingeſchleppt haben eine Seuche di
ſich wird nicht augenblicklich eingeſchritten mit raſender Ge
ſchwindigkeit verbreitet und leider auch viel einheimiſches Es
flügel dahinrafft Haben die Gänſe ſich aber in der Wartezeit als
geſund erwieſen dann beſteht keine Gefahr mehr dann können i
getroſt zu dem bis dahin ſchon gehaltenen Geflügel gebracht werden

Zſchackau 26 Juli
hat die 33 Jahre alte Gaſtwirtsehefran Marie Winter ihre
Leben ein Ende gemacht Die Frau deren Mann im Felde ſten
und die ein fünfjähriges Kind hinterläßt hatte ſchon frük
Spuren von Schwermut gezeigt die ganze Ausführung der Tat
läßt darauf ſchließen daß Frau W nur in einem ſolchen Anfalle
den Schritt getan haben kann Sie iſt vermutlich in den ziemlich
tiefen Brunnen hineingeſtiegen und hat hinter ſich den Brunnen
deckel wieder geſchloſſen ſo daß man ſie erſt fand nachdem man
einen Tag lang nach ihr geſucht hatte Die merkwürdige Aus
führung der Tat die ſich nur durch irgend eine Wahnvorſtellung
der unglücklichen Frau erklären läßt gab Anlaß zu allerlei Ge
rüchten von einem Verbrechen uſw Dies iſt jedoch alles halt
loſes Gerede Nach Art der Auffindung der Leiche die aufrecht
im Waſſer ſtand und auch keine Verletzungen aufwies erſcheint
alles andere ausgeſchloſſen

Kalbe a 26 Juli Einbruch ins PfarrhausJn der vorvergangenen Nacht haben Diebe dem reformierten
Pfarrhaus einen Beſuch abgeſtattet Außer wenigen Lebens
mitteln haben ſie eine koſtbare Geige mitgenommen

Leipzig 26 Juli Wer h Geldſchrankknacker
Auswärtige Geldſchrankeinbrecher ſcheinen ihre Tätigkeit jetzt nack
ſächſiſchen Orten verlegt zu haben und zwar haben ſie es augen
ſcheinlich nur auf Mühlenwerke abgeſehen Bei einem ſolchen Ein
bruch in eine in der Nähe von Wechſelburg liegende Mühle fielen
ihnen 12 000 Mark Geld und die Zinsſcheine von 25 000 Mark
5 Kriegsanleihe in die Hände Die mit allen modernen techniſchen
Mitteln ausgerüſteten Diebe haben ihren Sitz offenbar in eineraußerſächſiſchen Großſtadt und führen von dort hre Seutezise aus

Braunsroda 26 Juli Den diesjährigen Hart
obſtanhang der Gemeinde kaufte Schirrmeiſter Halle für
7050 Mark Jm Vorjahre wurden 1310 Mark erzielt

Roda 26 Juli Vernichteter Fiſchreichrum Ein mit künſtlichen Düngemitteln beladenes Fuhrwerk
ſauſte infolge Verſagens der Bremsvorrichtung im nahen Schlöben
die ſteile Dorfſtraße herab und kippte am Bache um Leider iſt
dur n in den Bach gefallenen künſtlichen Dünger das Waſſer
vergiftet und der ganze Fiſchreichtum auf weiter Strecke wer
nichtet worden

G

Vermiſchtes
Deutſches Schriftſtellerheim zu Jena Der unter dem

Schutze des Großherzogs von Sachſen ſtehende Verein Deut
ſches Schriftſtellerheim zu Jena der den Zweck verfolgt be
dürftigen Schriftſtellern und Journaliſten beiderlei Ge
ſchlechts bebaute Grundſtücke zur unentgeltlichen Benutzung
z überlaſſen verfügt wie dieſer Tage in der ordentlichen

itgliederver ſammlung mitgeteilt wurde über ein Ver
mögen von 145 000 Mark Der Gründer des Vereins Dr
SchröterJena hat ein Grundſtück im Werte von 35 000 Mk
zur Verfügung geſtellt Verlagsbuchhändler Zickel Dresden
vermachte dem Verein 10 000 Mark Da das wohltätige
Unternehmen eines erheblichen Betriebskapitals bedarf um
lebensfähig zu ſein wird auf weitere Spenden namentlich
aus Kriegsgewinnen gerechnet

Das Geheimnis des Backofens Aus dem Felde wird
uns geſchrieben Kürzlich uns die Nachricht von einem im
Weſten auf eigenartige Weiſe gemachten ünzenfund
durch die Blätter Jnfolge der Sprengwirkung großkalibriger
Granaten waren die zum Teil aus dem erſten Jahrhundert
unſerer Zeitrechnung ſtammenden Münzen aus der Tiefe zur
Erdoberfläche emporgeſchleudert worden Daß ein Artillerie

eſchoß auf ſolche oder ähnliche Weiſe gelegentlich auch Ge
eimniſſe anderer Art aufdeckt iſt keine Seltenheit und an

geſichts des bis ins Unermeßli geſteigerten Munitions
verbrauches nicht wunderlich Jnmitten des Kampfgebietes
an der Aisne ſtand z B zwiſchen den Trümmern eines zer
e Dorfes ein unverſehrt gebliebener ſteinerner Back
ofen wie man ſie vielfach in ländlichen Gegenden antrifft
wo der Bauer ſich ſein Brot noch ſelber bäckt Der Umſtand
daß die z des Ofens zugemauert war hatte bisher
nicht die Au v der deutſchen Truppen erregt Als
aber jüngſt das Dorf unter franzöſiſches Artilleriefeuer ge
nommen wurde ſHlug eine Granate in unmittelbarer Nähe
des Backofens ein deſſen Steinwände wie Porzellan in
tauſend Scherben zerſprangen Nachdem ſich der Qualm ver

en hatte ſtellte ſich heraus daß der zerſtörte Backofen von
ſeinem einſtigen Beſitzer einem ungewöhnlichen Zweck dienft
bar gemacht und zum Geheimkleiderſchrank auserſehen
worden war Man fand in dem Schutt mehrere Männer
anzüge Mäntel Frauenkleider und viele WäſcheſtückeOffenbar haben die Eigentümer als ſie das Dorf verlaſſen
mußten ihre Kleider nicht mitnehmen können und ſie in den
Backofen eingemauert Die Jronie des Schickſals wollte es
daß eine Grangate aus eigenem Lager den Sonntagsſtaat des
Bauern in Fetzen riß

Das wertvolle geh Herz Wie in Paris und
anderen Städten Frankreichs hat in dieſen Tagen auch in
Lyon ein gro ranzöſiſch amerikaniſches Verbrüderungs

l geſchäft ſtattgefunden Der Held des es war der dortigeamerikaniſche Konſul Dr Jony Die Sekred hielt der Vor

m Brunnen ihrer Wirtſchaff



ſitzende der Handelsrammer der die Kundgebung auch ver
anſtaltet hatte Er gedachte zunächſt der hochherzigen Frei
n mit der die Vereinigten Staaten die franzöſiſchenilfsbedürftigen unterſtützt haben und fuhr dann indem er
ſich an den amerikaniſchen Konſul wandte in ſeiner ſchwung
vollen Rede fort Jhr habt Menſchen Jhr habt Schiffe und

hr habt auch Geld Was könnte man den im Kampfe
tehenden Beſſeres bieten Das Herz rief mit ein

drucksvoller Würde der amerikaniſche Konſul Das ſchöne
Wort löſte begeiſterten Beifall in der Verſammlung aus
man darf aber trotzdem annehmen daß nicht einer unter den
Leuten war der nicht das amerikaniſche Getreide und das
geprägte amerikaniſche Gold ungleich höher bewertete als
das ideale goldene Herz der Yankees

Letzte Depeſchen
Fum ANntrittsbeſuch des neuen Reichskanzlers

bei Kaiſer Karl
WVIB Wien 26 Juli Der deutſche Reichskanzler Dr

Georg Michaelis trifft Donnerstag den 31 d Mts in Be
gleitung des Unterſtaatsſekretärs v Stumm und des Lega
tionsſekretärs von Prittwitz in Wien ein um Seiner Maje
ſtät dem Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen und dem
Miniſter des Aeußern ſeinen Antrittsbeſuch abzuſtatten Dr
Michaelis wird am 31 vormittags von Jhren Majeſtäten
dem Kaiſer und der Kaiſerin in Audienz empfangen und zur
Frühſtückstafel zugezogen werden Dr Michaelis wird den
1 Auguſt in Wien verbleiben und abends wieder zurück
kehren

Der türkiſche Großweſir an Dr Mäichaelis

W TB Berlin 26 Juli Der türkiſche Großweſir rich
et an den Reichskanzler folgendes Telegramm

Mit großer Freude empfing ich das Telegramm Eurer
Exzellenz in welchem Sie mir von dem hohen Vertrauen
Kunde geben das der Kaiſer und König Jhr erhabener
Souverän Jhnen zu bezeugen geruhte indem er Sie zum
Kanzler des Deutſchen Reiches und preußiſchen Miniſter
präſidenten berief Jch danke Eurer Enxgellenz aufrichtig
für die Verſicherung Jhres Entſchluſſes des unwiderruflichen
Feſthaltens an dem engen Bundesverhältnis das ſeit der
Zeit Jhrer hervorragenden Vorgänger zwiſchen den beiden
Kaiſerreichen unauflösbar geſchloſſen worden iſt und für die
gütigen Worte die Sie bei dieſer Gelegenheit an mich rich
teten Es iſt mir eine angenehme Pflicht Eure Exgzellenz
zu verſichern daß ich vollkommen Jhren Standpunkt teile
und daß alle Anſtrengungen die darauf hinzielen die ſo

lange auf vollſtändiges ſUebereinſtimmen der Jntereſſen
der beiden befreundeten und verbündeten Nationen ſich
gründenden Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zu ver
tiefen ſeitens der kaiſerlichen Regierung die wärmſte Auf
nahme und aufrichtigſte Mitarbeit erfahren werden Jch
bitte Eure Exzellenz der aufrichtigen Wünſche für den
vollen Erfolg der von Jhnen übernommenen Aufgabe ver

ſichert zu ſein gez Talaat
Die wirkliche Lage des UBootkrieges
Eine wahre engliſche Stimme

Bern 26 Juli
Telegraph am 20 Juli Bei Beginn der Tauchboot
kampagne beſaßen wir 3000 Schiffe über 1600 Tonnen von
denen zugegebenermaßen die Hälfte für militäriſche Zwecke
in Anſpruch genommen iſt während die andere Hälfte un
ſerer 45 Millionen Bevölkerung Zufuhren bringt Dahes
müſſen die ſeit dem 17 Februar verlorenen Schiffe nicht
von den 3000 ſondern von den 1500 abgezogen werden Das
ergibt ein klareres Bild der wirklichen Lage Danach hat
die verfügbare Tonnage abgeſehen von den Neubauten um
ein Drittel abgenommen Betreffs der Neubauten führte
Hurd aus daß man gemäß den Angaben Addiſons jetzt über

haupt erſt anfange wöchentlich 5 bis 6 Erſatz
bauten herzuſtellen während durchſchnitt
lich 20 verſenkt wurden Hinfichtlich der in dieſer
Richtung von Amerika zu erwartenden Hilfe gibt ſich Hurd
keinen Täuſchungen hin Er ſchreibt je mehr Amerika an
den Kriegsoperationen in Frankreich beteiligt ſein wird
deſto mehr wird es für Transportzwecke benötigen Es wäre
e Torheit auf nennenswerte Tonnage von drüben zu
rechnen

Bereits 60 Kilometer tief in Galizien vorgerückt
Die Erfolge unſerer Sturmtrupps im Weſten

Berlin 26 Juli Der ſtrategiſche Meiſterſtoß in
Oſtgalizien zeitigte am 25 Juli bedeutenden Geländegewinn
und militäriſch äußerſt wichtige Vorteile Der hartnäckige
und teilweiſe außerordentlich erbitterte Widerſtand den
raſch herangeführte ruſſiſche Verbände und ſtarke Nachhuten
an verſchiedenen Abſchnitten leiſteten ſo öſtlich und ſüdlich
Tarnopol ſowie nördlich Buczacz vermochte den Vorſturm
unſerer ſiegreichen Diviſionen nicht zu hemmen Die Ruſſen
wurden an allen Punkten mit friſchem Angriffsgeiſt zurück
geworfen ihre Verbände dezimiert und zerſprengt Unſere
Flieger trugen mehrmals weſentlich zu den Erfolgen des
25 Juli bei Zwiſchen Tarnopol und Trembowla ſtießen
wir öſtlich des Sereth 10 Kilometer tief vor Nach Süden
und Südoſten erreichten wir die Linie Laskowce Buczacz
Koropiec Ottynia Delatyn Nikuliczyn und erzielten da
mit bereits eine beträchtliche Verkürzung unſerer Front
Auf der ganzen 259 Kiloneter langen Front
ſind wir in einer darchſchnrittlichen Tiefe
von 60 Kilometer vorgerückt Endloſe Züge von
Trains Munitionskolonnen und Geſchützen drangen Tag
und Nacht vorwärts Mit der Einnahme des Städtchens
Rikuliczyn dicht nördlich der Jablonica Paßhöhe und Dela
tn an der Bahnſtrecke Nadworna Kolomea iſt die außer
ordentlich wichtige Paßſtraße die Ungarn
mit Galizien verdindet wiederum in un
ferer Hand Weiter ſüdlich wurde die das Czarny
CzeremezTal beherrf StepanskiHöhe den Ruſſen ent
riſſen Der Vormarſch bleibt in lebhaftem Fluß

Beiderſeits des TrotusTales ſowie auf der Suſita
Talſperre war das feindliche Artilleriefeuer heftig ebenſo
an der rumäniſchen Front in der Dobrudſcha und von der
Donau bis zum Rimnic Mehrfach wurden vorfühlende

ndungsabteilungen abgewieſen
izien Schulter an

feindliche
Während unſere Truppen in

Archibald Hurd ſchreibt im Daily

l

Schulter mit unſeren tapferen Verbündeten die Trümmer
der geſchlagenen ruſſiſchen Armeen vor ſich her treiben
holten unſere unermüdlichen Sturmabteilungen Bataillone
und Regimenter am 25 Juli an der Weſtfront wie an den
Vortagen zu raſchen und empfindlichen Schlägen aus ent
riſſen Engländern und Franzoſen wichtige Stellungsteile
reiche Beute und über 1200 Gefangene Eine weitere An
zahl franzöſiſcher Gefangener erlag dem feindlichen Artillerie
feuer Unſere Gegenwirkung ſich an der Weſtfront im
Monat Juli weſentlich geſteigert Jm ganzen wurden in
dieſem Monat vom 1 bis zum 25 von unſeren Truppen an
Gefangenen über 6000 Mann und gegen 150
Offiziere ringebracht während die Franu
zoſen in dieſem Zeitraum gegen 300 und die
Engländer nicht mehr als 230 melden konn
ten

Jn Flandern wütete auch am 25 Juli weiterhin die
Artillerieſchlacht erbittert die man die gewaltigſte dieſes
Krieges nennen kann An verſchiedenen Punkten einge
drungene ſtarke feindliche Patrouillen wurden verluſtreich
durch Gegenſtöße geworfen wobei wir Gefangene zurück
behielten Am 25 Juli 6 Uhr morgens auftauchende leichte
Seeſtreitkräfte des Feindes wurden ebenſo wie am Abend
auftretende durch unſere Küſtenbatterien und Torpedobvote
vertrieben

Wie an den Vortagen waren unſere Flieger im Weſten
unermüdlich tätig An der Lothringer Front wurden die
Werke von Pompey in der Nacht vom 24 zum 25 mit aus
gezeichneter Wirkung von unſeren Zerſtörungsgeſchwadern

ardiert Am 25 Juli waren die Werke nicht in Be
trieb

Jm Vormarſch auf Kolomea
WIB Wien 26 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Beiderſeits des Dujeſtr flußabwärts ſtoßen
nach vorn in unverminderter Stärke die Heeresteile der Ver
bündeten Dieſem Vormarſch ſchließt ſich auch die ſiegreiche
Truppe der Armee Koeveß an Nur ein kurzer Tagesmarſch
trennt unſere Truppen noch von Kolomea

Ein engliſcher Hilfskreuzer von 12 000 Tonnen
unö ein engliſches U Boot verſenkt

WIB London 26 Juli Die Admiralität teilt mit
Der bewaffnete Hilfskreuzer Otway 12 077 Tonnen wurde
in den nördlichen Gewäſſern torpediert und ſank innerhalb
20 Sekunden 10 Mann wurden getötet Die übrigen wur
den gerettet

Amtlich wird aus Berlin unter dem 22 Juli gemeldet
daß das britiſche U Boot B 44 durch ein deutſches Unter
ſeeboot verſenkt wurde Ein Heizer wurde gerettet und ge
fangen genommen

Die Petersburger Garniſon
WTB Petersburg 26 Juli Meldung der Petersb

Telegr Agentur Jm Klub der Soldaten des Preobra
ſchenski Regiments fand am 25 Juli eine Sitzung der Ver
treter von 37 Einheiten der Garniſon von Petersburg und
von Vertretern der von der Front herbeigerufenen Truppenkörper ſtatt Leutnant Maſ urenski der Führer der ge
miſchten Abteilung von der Front hielt eine Rede in der
er u a ſagte Wir ſind von der Front hier eingetroffen mit
dem einzigen Ziele die Errungenſchaften der Revolution
ſicherzuſtellen Es handelt ſich darum die Gründe feſtzu
ſtellen warum die Garniſon von Petersburg nicht hinaus
geht um die Sache der Revolution zu verteidigen Ein
Vertreter der Schule der Marineaſpiranten in Peterhof
Telegin erklärte der Vollziehungsausſchuß des Arbeiter
und Soldatenrates ſei durch die Anweſenheit von Maxima
liſten in ſeiner Mitte befleckt worden Der Redner ſprach
die Anſicht aus der Vollziehungsausſchuß habe ſich ſchuldig
gemacht weil er nicht die treuen Teile der Garniſon von
Petersburg mit der Unterdrückung des Aufſtandes beauftragt
habe Telegin ſchlug der Verſammlung die Wahl eines
neuen Vollziehungsausſchuſſes vor Der Zentralausſchuß
müßte als erſter das Beiſpiel der Unterordnung unter die
vorläufige Regierung zeigen Jm Namen des Vollziehungs
ausſchuſſes ſchlug Woitinski eine Entſchließung vor in
der das Vertrauen zum Zentralausſchuß ausgeſprochen wer
den ſollte Dieſe Entſchließung die die Garniſon zum ent
ſchloſſenen Kampf gegen den Mittelpunkt der Revolution
aufrief wurde von der Mehrheit der Vertreter der Garniſon
von Petersburg abgelehnt während eine von den Vertretern
der Einheiten von der Front vorgeſchlagene Entſchließung
angenommen wurde

Japaniſche See Hilfe für Englanö
Bern 25 Juli Das Berner Tagblatt meldet aus

London Der Daily Mail zufolge teilte der japaniſche
Marineminiſter mit im Einverſtändnis mit der britiſchen
Regierung ſei ein japanſches Geſchwader unter Konter
admiral Oguri wegen beunruhigender Symptome unter der
Bevölkerung Jndiens nach dem Jndiſchen Ozean entſandt
worden Die Anweſenheit mehrerer deutſcher
Hilfskreuzer unweit der bengaliſchen Küſte habe dieſe
Maßnahme veranlaßt Ein zweites japaniſches Geſchwader
mit Motoren unter Konteradmiral Sato ſei im Mittelmeer
eingetroffen während ein drittes Geſchwader auf Wunſch
Großbritanniens im fernen Oſten patrouilliere und ein
viertes Geſchwader unter Konteradmiral Yamaji im ſüd
atlantiſchen Ozean kreugze

Ein neuer Gouverneur in Petersburg
VWIB Petersburg 26 Juli Meldung der Petersb

Telegr Agentur An Stelle des Generals Poliwtzer der
ſeine Entlaſſung einreichte wurde der Befehlshaber der
11 Armee General Erdelli zum Militärgouverneur von
Petersburg ernannt

Die Kämpfe in Oſtafrika
London 26 Juli Amtlich wird aus Oſtafrika verichtet

Wir empfingen weitere Einzelheiten über das Gefecht bei
Narongombe 33 Meilen ſüdweſtlich von Kilwa am 19 7
Jn der Nacht zum 19 7 vertrieben wir den Feind aus
ſeiner geſamten Stellung Die Hauptabteilung zog ſich ſüd
lich auf das Moendzuru Tal zurück eine ſchwache Abteilung
ſüdweſtlich durch Likawage 7 auf Liwale Es kam zu
einem ſchweren Gefecht auf dem dicht mit Buſchwerk be
re Gelände wo allein Gebir tterien die anreifende Jnfanterie wirkfam unterſtützen konnte Die
eindlichen Verluſte waren ſchwer Jm nördlichen Gebiet
wurde am 20 7 eine deu Abteilung in dieſemBezirk e a len

S

weſtlich Aruſcha Jm weſtlichen Gebiet kam unſere Ab
teilung am 21 7 in Fühlung mit der Truppe die ſich nord
wärts auf Wahenge bei Liwika 7 zurückzog Jn Portu
gieſiſch Oſtafrika wurden feindliche Abteilungen von Ab
membe durch unſere Truppen aus dem ſüdlichen Njaſſa
Land vertrieben die ſich eilig auf den RonomaFluß zurück
zogen in Richtung auf Saſſawara und die Mkuba Berge
verfolgt durch unſere Truppen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juli Die ſtarke Kursſteigerung während der
letzten Tage hatte heute verſchiedentlich Gewinnmitnahmen und
die Abſchwächung eines Teiles der letzthin ſtärker bevorzugten
Spezialwerte zur Folge Die führenden Montanwerte wie Phönir
Gelſenkirchen und Deutſch Luxemburger blieben gut gehalten
Laurahütte waren abgeſchwächt dagegen waren Oberbedarf und
Caro ziemlich behauptet Bochumer anfangs ſchwankend erholten
ſich ſpäterhin kräftig Höher ſtellten ſich ferner Gaggenau Lauch
hammer Gubßſtahl Döhlen Haſper Eiſen und Annener Guß
während Oberkoks Zypen Hedwigshütte Mannesmann Becker
Stahl Roddergrube Thale niedriger wurden Von Maſchinen
fabriken waren Egeſtorff ſcharf gedrückt und auch Orenſtein ab
geſchwächt Höher bewertet wurden Flender Brückenbau Linke
Waggon Deutſche Maſchinen und Schwartzkopff Kriegswerte
lagen gleichfalls nicht ganz einheitlich ſo konnten Hackethal Benz
Kronprinz Metall Deutſche Waffen und Loewe neuerdings an
ziehen dagegen wurden Dynamit Hanſa Lloyd und Carl Berg
zu weichenden Kurſen angeboten Sehr feſte Haltung zeigten
Charlottenburger Chemiſche auf günſtige Dividendenerwartungen
und Scheidemandel Rütgerswerke ſowie Guana neigten nach
unten Von Kaliwerten büßten Thiederhall einen geringen Teil
ihrer letzten Kursſteigerung ein Deutſche Erdölaktien ſowie
Steaug Romana unverändert Elektrizitätsaktien verkehrten in
ruhiger aber feſter Haltung ſo Allgem Elektr Geſ Kabelwerk
Rheydt Bergmann und Lorenz Schiffahrtsaktien konnten ſich
behaupten Der Bankaktienmarkt bleibt weiterhin gut disponiert
unter Bevorzugung von Deutſche Bank Handelanteilen Disconto
Commandit Nationalbank und Commerz und Discontobank
Von heimiſchen Anleihen waren 3prozentige Konſols gebeſſert
Oeſterreichiſche ungariſche ruſſiſche Fonds und polniſche Pfand
briefe blieben preishaltend alte chineſiſche Anleihen etwas höher
Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Ultimogeld 5 Proz
und darunter Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 26 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich g der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

e e

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew Vork 1 Doll S ws Solla 100 I 2858 286 285 ,286änemark 100 Kr 202 203 202 203Schweden 100 Kr 2151 2153 215 215jNorwegen 100 Kr 203 203 203 203Schweiz 100 Fr 139 139 139 1397
ienSkrpeſt 100 K 64,20 64,30 64 20 64 30

Bulgarien 100 Leva 80,50 81,50 80,50 81,50
Kvnſtantinopel Geld 19,95 Brief 20 ,95

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 26 Juli Weſentlich Neues über den heutigen

Produktenverkehr iſt nicht zu berichten Jn Saatgetreide bleiben
Amſätze noch ziemlich beſchränkt Von Zuwiſchenfruchtſämereien
wurden Jnkarnatklee Spörgel Herbſtrübenſamen und Lupinen
begehrt Von Stroh und Heu gilt das bereits geſtern geſagte

Hermann Herzog Co Akt Geſ Mechaniſche Weberk in
Neugersdorf i S Das abgelaufene Geſchäftsiahr brachte auf
Warenkonto nach Abzug der Betriebsunkoſten Steuern uſw einén
Bruttogewinn von 390 356 i V 262 587 Mark Die Handlungs
unkoſten erforderten 61 906 58 666 Mark und Abſchreibungen
110 041 91 116 Mark Als Reingewinn verbleiben 156 437
81 588 Mark zu denen 53 824 54 236 Mark Vortrag treten

Nach verſchiedenen Zuwendungen gelangt eine Dividende
von 6 i V 3 Prosent zur Verteilung Auf neue Rechnung
werden 49 261 Mark vorgetragen Nach den Ausführungen des
Geſchäftsberichts haben der flotte Abſatz der in der erſten Hälfte
des Berichtsjahres hergeſtellten Erſatzſtoffe und die völlige Räu
mung alter in den vergangenen Jahren minderbewerteter Be
ſtände das Ergebnis entſprechend beeinflußt Während ein Teil
des Betriebes ſtillgelegt werden mußte wurde in der Fabrik am
Bahnhofe die Herſtellung von Papierſtoffen aufgenommen Man
hofft dieſen Betrieb aufrechterhalten zu können zumal da die
Nachfrage nach Papiergarnen auch von der Kundſchaft der Ge
ſellſchaft ſtändig ſteige

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Aſchersleben Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Prozent vorzuſchlagen Vom Rein
gewinn von 1 147 648 Mark ſollen 560 000 Mark zur Sicherſtellung
der Kriegsſteuer verwandt und 60 000 Mark dem Reſervefonds
zugeführt werden Ferner wird beantragt eine Stiftung in Höhe
von 100 000 Mark zur Unterſtützung der Beamten und Arbeiter zu
bilden ſowie 50 000 Mark der Stadt Aſchersleben für Wohlfahrts
zwecke zur Verfügung zu ſtellen Um den Samenanbau weiter
erheblich auszudehnen bat die Geſellſchaft die bekannte braunſchweigiſche Staatsdomäne Amt Hadmerskleben im
Ausmaß von 3100 preußiſchen Morgen auf 18 Jahre gepachtet
Für die mit dieſer Pachtung verbundenen Ausgaben wird der

eralverſammlung eine Kapitalserhöhung von 1000 000
ark auf 2 600 000 Mark vorgeſchlagen Die Aktien ſollen den

Aktionären im Verhältnis von 2 1 à 120 angeboten werden
Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in Leipzig Wie ver

lautet geht das Ergebnis des erſten Halbjahres weſentlich über
das des gleichen Vorjahrszeitraumes hinaus Bei Andauer der
günſtigen Entwicklung wird die Bank mit dem Dividendenſatze
der à 1916 von 7 auf 8 Proz erhöht wurde mindeſtens auf den
Friedensſatz von 824 Proz zurückkehren

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 Juli Weizen Juli 241 Sept 219 Dez

Mais Juli 163 Sept 11454 Dez 11224 Schmalz Juli 20,55
Sept 20,72 Pork Juli 41,25 Sept 40,62 Rippen Juli 21,75
Sept 21,90 Hafer Juli 73 Sept 5754

Newyork 25 Juli Mais 216 Mebl 12,00 12,50
Zucker 639 664 Kaffee 94

Elbe 26 Juli

d d 90,66 Roßlau r 04e d m 2,06 Barby e 20T au J r L 34 Schönebeck o 7 v e e
0,76 Magdeburg 2 86 39

e den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzgeigenteilz
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HendelSamtlich n valle

Teil
Hee

ſant
Se
nur
beſice

raſd

füdl
Reg

gut
die

zuro
hre
un
geſch

keit

deut
doch

Fluc

will
keit

Diſz
tegiſ
Die
chie
der

iſt d
ment
ben

Bolſ
werd
Unte

ehr
in ei
hat

rUng
ſucht
ſen z

C

Gege

ſie ſi
riß

plötzl
die 2
in eit
als v
der i
Lande

Sold
der ſu


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


